PLENUMSPROTOKOLL 24.10.2009, 11:30

TU-Vernetzungstreffen 12:00 Fachschaft Architektur

Ad 3. Vandalismus, Party

Achtung vor Feuer!!

Party: Verschmutzung/Vermüllung

-Orga-Vorschlag: keine Party heute!

Interessierte Menschen 13:00 Besprechung Treffpunkt Infopoint für Alternativprogramm, z.B. Filme

-Entfernen der Beschmierungen auf den Wänden, Plastik nicht mit Aceton reinigen!!

12:15 Treffpunkt vor dem Infopoint

Persönliche Aufforderung an Menschen, sich zu mäßigen und Verstand einzuschalten (Sachbeschädigung)  richtiger Umgang mit Personen?

Umgang mit Gewalt/Übergriffen auf Party, Solidarität statt unangebrachtes Verhalten!

Bühne 

Vorschlag: Banner zwecks Distanzierung

Wenn schon Uni anmalen, dann kreativ und mit Kunst! Kreide verwenden? Gestaltung von Transpis und Plakaten, Workshop?

Vorschlag Agru/Orga: „Verantwortliche“ für den Abend zwecks Schlichtung: Liste am Infopoint für AGRU, Menschen bitte eintragen für Abend!

 Selbstschutz oder Zusammenarbeit mit Security?  

Infopoint: Auflistung der AGRUS

Plenum als Punkt der Enscheidungsfindung?

Küche: Frühstück draußen

420 Euro an Spenden, Solidaritätsaufruf

Geschirr, Besteck bitte in Selbstverantwortung organisieren

Flugblatt, 4-5 Menschen gesucht, die kopieren gehen (2000-3000). Treffpunkt (auch für VoKü selbst): nach dem Plenum bei VoKü-Bereich

Pragmatismus  Organisation. Nicht durch Detail-Einzelmeinungen „zerbröseln“ lassen.

4.
Umgang mit Zeit und Zeitdruck

Lieber Meinungen erst ordentlich ausdiskutieren, Konsens vor Geschwindigkeit? (Potential nutzen)

Raum schaffen für Meinungen aller

Arbeitsgruppen nutzen, ausführliche Diskussionen in den AGs , Plena zügig durchgehen

   Organisatorische Dinge haben zeitlichen Vorrang? Plenum etwas später beginnen, um ORGA-Treffen ordentlich zu beenden?

 ORGA-Gruppe soll sich vor dem Plenum immer kurz vorstellen ( „ist es okay, das wir hier oben stehen?“) 

Vorschlag: 1 großes Thema pro Plenum + Vorschläge für folgende Plena

Weiterhin unbehandelt: Was passiert kommende Woche an Aktionen?

Einwand: Anwesenheit der Medien bei Plena? Bild von uns in der Öffentlichkeit?

RednerInnenliste  evtl. 2 Listen, eine Antwort-, eine Neuer-Punkt-Liste?

Gegenderte, faire Liste  Leute, die noch nicht geredet haben vorgezogen?

5.
 AGRUS – Arbeitsgruppen

-
„Plenum“

Wie funktioniert die Kommunikation/Austausch zw. Arbeitsgruppen und Plenum?

Plenum= Öffentlichkeitsfunktion  hier muss auf Arbeitsgruppen hingewiesen werden, AGs müssen im Plenum repräsentiert werden.

Ziel der AGs: Alle sollen Vorschläge bringen, alle eingebunden werden, ausführlich diskutieren

Im Plenum müssen die Ausarbeitungen der einzelnen AGs Raum finden

Bitte alle AG-Verantwortlichen gleich im Anschluss beim INFO-Point melden!!

Ziel des Plenums: Vorschläge der AGs vorstellen, Diskussion(mit Zeitfenster): Einwände? Wenn Einwände unlösbar  Thema zurück in die AG, arbeiten nächsten Vorschlag aus (Blinde Flecken der Strategie auslöschen) solange, bis keine Einwände mehr kommen  Dann gilt als Konsens des Plenums

Fundierte, breite Entscheidungen zu grundsätzlichen Themen im Plenum entscheiden  Plenum entscheidet, welche Themen in AGs ausgelagert werden, welche direkt besprochen werden?

Nicht jede (kleinere) Aktion braucht ein Plenum. Wenn aber Aktionen ohne Plenumskonsens, dann nicht auf Plenum berufen. Plenumskonsens = Bild in der Öffentlichkeit

AGs brauchen feste Räume  müssen auffindbar sein

Fluktuation der Leute führt zu Wiederholungen im Plenum (bitte Protokolle lesen!  in Kürze beim Infopoint)

Nächstes Plenum um 18:00 UHR 

ORGA-Gruppe Treffen im Presseraum, 14:00 Uhr (dann gehen wir auf Raumsuche  wer zu spät kommt, bekommt dort Info, wo ORGA-Gruppe ist)

Wichtiger Einwand: Thema der behindertengerechten Einrichtungen bisher außen vor  Solidarisieren: BehindertenvertreterInnen einladen (z. B. Dienstag?)

Der Gemeindebau Wien-Schöpfwerk solidarisiert sich mit den Studentenprotesten!

Die Wiener KindergartenpädagogInnen solidarisieren sich ebenfalls!

AGRU: „Widerstand mit Verstand“ 

Meinungswandel in der Gesellschaft angestrebt, nicht durch Details entzweien lassen. Vielfalt ist unsere Stärke. Wir müssen das Gespräch mit der Öffentlichkeit suchen.

AGRU: „Vergleichbare Proteste“

Aus früheren Fehlern lernen, Gutes übernehmen. (Treffen gleich im Anschluss am Infopoint)

AGRU: „Abendgestaltung“ sucht auch noch Verstärkung (Sinnvolle!!! Abendgestaltung  z. B. Theatergruppe; keine Saufgruppe)

! AGRU: „Programm-Aktionen“  wird mit AGRU-Abendgestaltung zusammengelegt!

Workshops etc fallen auch hinein

Nächstes Plenum: 18:00
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